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(êrfdjeittt je ®onnerëtag§ unb toftet per ©emefter gr. 3. 60, per gafyr gr. 7. 20
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Iî1flrfl?îifnrititl « ®effet aiö 5ßroseffe Wagen
^LHlflHlfuUllj. Jft Dergleichen unb Perttagett.

©ntfcifeib über ba§ Verfügung§recf)t an ber fragïicEjen
SiegenfcEjaft getroffen toerben wirb.

®>ie alten Käufer am oberen 9Mf)lefteg finb ben
ißrojeften für bie lieberbauung be§ finfen SimmatuferS
bei ber jetzigen ©ctjipfe ein ®orn im Auge. $n ber
Abficf)t, ba§ fünftige ftattficfje Quai burcf) eine möglicfjft
freie Sage recht roirfungSoolf pr ©eftung fommen p
laffen, ift ben SJtütjteftegtjäufern fcfjon feit längerer ßeit
ba§ ®obe§urteil gugebacïjt. Um aber biefeS Dolljiefen

p fönnen, trachtet bie ©tobt eben barnacf), in ben Vefib,
ber ©ebäube p gefangen.

^m ßufammenfjange mit bem Vau einer neuen
Uraniabrücfe ftefjt befanntticl) aucf) bie Verbreiterung ber
SDtüfjlegaffe. ®er neue Qlufjübergang xoirb afS breite,
bequeme Verfef)r§ftraf?e einige ©cfjritte oberhalb beS alten
SftühfeftegeS unabhängig oon festerem angelegt unb bap
berufen fein, in ausgiebigerem Sftafje unb in piecfbien»
(icfjerer SBeife, af§ bie§ bi§ jetü gefcfjaf), ben Verfefjr
puffen ber Vahnhofftraffe unb bem Vieberborf unb
bamit aucf) §roifdf>en ben entfernteren ©tabtteifen tints
unb rec£)t§ ber Simmat p übernehmen. SJfan roeifj, baff
nacfj beftehenben ißrojeften beabficf)tigt ift, ba§ Areal ber
ehemaligen ©irafanftalt auf Detenbacf) famt Utngefänbe

pr Anlage eineS bie ganp Verwaltung aufnehmenben
@tabtf)aufe§ p oerroenben. ®ie oom frühern ©tabt»
baumeifter @. ©ull angeregte 3bee iff nun aber mittler»
roeite etwa ein ®utjenb 3al)re alt geroorben unb baS

^ntereffe, baS man in ber GeffentlidEjfeit feinergeit bei

Aufteilung be§ fänftlerifdEjen ÜRobelleS im ^oIt)tecf)mfum
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®cutf<J)e §ofjinöuftric.
3n 50 beutffen ©täbten
laufen [am 12. gebruar bie

Tarifoerträge puffen ben
Arbeitgebern unb »Vehmera
ab. ©ine in Verlin abge»

fjaltene Vetfammlitng be§ ArbeitgeberfchutperbanbeS für
ba§ beutfche |)otperoerbe, moran Vertreter oon 5000
Arbeitgebern mit 40,000 befcljäftigten Arbeitern au§ 42
©täbten teilnahmen, hat bie gorberitngen ber Arbeiter
für unannehmbar erffärt.

Allgemeines Bauwesen.

Vauuiefeu in gttrtf. (ftorr.) $n ber Angelegenheit
be§ VaueS ber neuen Uraniabrücfe unb ber Umgeftaftung
«fP- Ueberbauung be§ ©elänbeS im Detenbafareal ffeint
e§ roieber einen fteinen Schritt oortoärtS p gehen. Vach
einer Vefanntmaclpng beS ©tatthalteramteS im ftäbtiffen
Amtsblatt fteftt ber ©tabtrat 3üriA) ba§ ©efuch unt
Bewilligung be§ ©rpropriationsrecf)tes für bie ©rroerbung
be§ SRüI)Iengebäube§ unb beS SBafferrefteS ber ffirma
SBehrli & ®ie. am oberen SRülflefteg. ®ie ©infpradje»
Wft bauert oier Söo^en, nach beren Abfauf bann ber
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^ Unabhängiges

Gesehäftsbl«tt
der gesamten Meisterschaft

Direktion Malter Senn Holdinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

^ Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, be« 20. Jannar 1910.

WgchiMstMtch ' als Prozesse wagen
Mllchllls^lllch. Ist vergleichen und vertragen.

Entscheid über das Verfügungsrecht an der fraglichen
Liegenschaft getroffen werden wird.

Die alten Häuser am oberen Mühlesteg sind den
Projekten für die Ueberbauung des linken Limmatufers
bei der jetzigen Schipfe ein Dorn im Auge. In der
Absicht, das künftige stattliche Quai durch eine möglichst
freie Lage recht wirkungsvoll zur Geltung kommen zu
lassen, ist den Mühlesteghäusern schon feit längerer Zeit
das Todesurteil zugedacht. Um aber dieses vollziehen
zu können, trachtet die Stadt eben darnach, in den Besitz
der Gebäude zu gelangen.

Im Zusammenhange mit dem Bau einer neuen
Uraniabrücke steht bekanntlich auch die Verbreiterung der
Mühlegasfe. Der neue Flußübergang wird als breite,
bequeme Verkehrsstraße einige Schritte oberhalb des alten
Mühlesteges unabhängig von letzterem angelegt und dazu
berufen sein, in ausgiebigerem Maße und in zweckdien-
sicherer Weise, als dies bis jetzt geschah, den Verkehr
zwischen der Bahnhofstraße und dem Niederdorf und
damit auch zwischen den entfernteren Stadtteilen links
und rechts der Limmat zu übernehmen. Man weiß, daß
nach bestehenden Projekten beabsichtigt ist, das Areal der
ehemaligen Strafanstalt auf Oetenbach samt Umgelände
zur Anlage eines die ganze Verwaltung aufnehmenden
Stadthauses zu verwenden. Die vom frühern Stadt-
baumeifter G. Gull angeregte Idee ist nun aber mittler-
weile etwa ein Dutzend Jahre alt geworden und das

Interesse, das man in der Oeffentlichkeit seinerzeit bei

Ausstellung des künstlerischen Modelles im Polytechnikum

Hampf-eimM.

Deutsche Holzindustrie.
In 50 deutschen Städten
laufen 'am 12. Februar die

Tarifverträge zwischen den
Arbeitgebern und -Nehmern
ab. Eine in Berlin abge-

haltene Versammlung des Arbeitgeberschutzverbandes für
das deutsche Holzgewerbe, woran Vertreter von 5000
Arbeitgebern mit 40,000 beschäftigten Arbeitern aus 42
Städten teilnahmen, hat die Forderungen der Arbeiter
für unannehmbar erklärt.

Mgemeiim LaiiAmen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) In der Angelegenheit

des Baues der neuen Uraniabrücke und der Umgestaltung
resp. Ueberbauung des Geländes im Oetenbachareal scheint
es wieder einen kleinen Schritt vorwärts zu gehen. Nach
einer Bekanntmachung des Statthalteramtes im städtischen
Amtsblatt stellt der Stadtrat Zürich das Gesuch un:
Bewilligung des Expropriationsrechtes für die Erwerbung
des Mühlengebäudes und des Wasserrechtes der Firma
Wehrst à. Cie. am oberen Mühlesteg. Die Einsprache-
?rist dauert vier Wochen, nach deren Ablauf dann der
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